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Verband Freier Berufe in Hessen bringt Berufsschulen, Wissenschaft, 

Medien und Kultusministerium an einen Tisch 

 

Frankfurt am Main, 10. August 2026  – Die digitale Transformation verändert 
nicht nur die Arbeitswelt, sondern auch die Art und Weise, wie Informationen 
entstehen, verbreitet und bewertet werden. Der sichere Umgang mit digitalen 
Medien, sozialen Netzwerken und Künstlicher Intelligenz gehört deshalb zu den 
Schlüsselkompetenzen der Zukunft – gerade für die Auszubildenden in den 
Assistenzberufen der Freien Berufe. 
 
Vor diesem Hintergrund lädt der Verband Freier Berufe in Hessen am 
26. August 2026 Schulleiterinnen und Schulleiter hessischer Berufsschulen, 
Vertreter des Hessischen Ministeriums für Kultus, Bildung und Chancen, die 
Präsidenten der ausbildenden Kammern seiner Mitgliedsorganisationen, sowie die 
Mitglieder seines Präsidiums zu einem gemeinsamen Fachgespräch in die 
Räumlichkeiten der Landesärztekammer Hessen in Frankfurt am Main ein. 
 
Ziel der Veranstaltung ist es, gemeinsam Wege zu entwickeln, wie 
Medienkompetenz künftig noch stärker in die Ausbildung der Assistenzberufe 
integriert werden kann. 
 
„Digitale Medien zu nutzen, bedeutet noch nicht, sie kompetent zu beherrschen“, 
betont der Präsident des Verbandes Freier Berufe in Hessen, 
Dr. Michael Weidenfeld. „Unsere Auszubildenden müssen lernen, seriöse 
Informationen von Desinformation zu unterscheiden, Fake News und KI-
generierte Inhalte zu erkennen, Cyberangriffe frühzeitig zu identifizieren und 
digitale Werkzeuge verantwortungsvoll einzusetzen. Das ist heute ebenso wichtig 
wie fachliches Wissen.“ 
 
Gerade in Arztpraxen, Zahnarztpraxen, Rechtsanwaltskanzleien und Notariaten, 
Steuerberatungskanzleien sowie den zahlreichen weiteren Freien Berufen 
arbeiten Assistenzkräfte täglich mit sensiblen personenbezogenen Daten und 
modernen digitalen Anwendungen. Der Schutz vor Cyberkriminalität, die sichere 
Nutzung Künstlicher Intelligenz sowie ein verantwortungsvoller Umgang mit 
digitalen Informationen werden deshalb zu unverzichtbaren Bestandteilen 
beruflicher Handlungskompetenz. 
 
Gleichzeitig geht das Thema weit über den beruflichen Alltag hinaus. Die 
zunehmende Verbreitung von Desinformation, manipulierten Bildern und Videos 
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sowie gezielten Einflussnahmen auf die öffentliche Meinungsbildung stellt unsere 
Gesellschaft vor neue Herausforderungen. 
 
„Medienkompetenz ist heute auch Demokratieschutz“, so Dr. Weidenfeld. „Eine 
freiheitliche Demokratie lebt von mündigen Bürgerinnen und Bürgern, die 
Informationen kritisch hinterfragen, Quellen bewerten und 
Manipulationsversuche erkennen können. Diese Fähigkeiten müssen wir jungen 
Menschen frühzeitig vermitteln – im Interesse ihrer beruflichen Zukunft ebenso 
wie im Interesse unseres demokratischen Gemeinwesens.“ 
 
Die Veranstaltung bringt hierzu hochrangige Vertreter aus Politik, Wissenschaft 
und Medien zusammen. Nach einem Grußwort des Staatssekretärs im 
Hessischen Ministerium für Kultus, Bildung und Chancen, 
Dr. Manuel Lösel, beleuchtet Prof. Dr. Imhoff von der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz in einem wissenschaftlichen Impuls die Frage, unter welchen 
Bedingungen sich verschwörungstheoretische Haltungen bei Jugendlichen 
entwickeln und welche Bedeutung Medienkompetenz für eine gelingende 
Sozialisation besitzt. 
 
Anschließend stellt Dr. Christian Maatje vom Hessischen Rundfunk mit dem 
„Creator Room“ ein medienpädagogisches Angebot vor, das junge Menschen zu 
einem reflektierten und verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien 
befähigen soll. 
 
Den Abschluss der Impulsreferate gestaltet Prof. Dr. Erdemir von der 
Medienanstalt Hessen. Er geht der Frage nach, ob Social-Media-Verbote 
Jugendliche beim Erwerb von Medienkompetenz eher fördern oder behindern und 
wie Eltern, Berufsschulen und Ausbildungsbetriebe gemeinsam Verantwortung für 
die Entwicklung digitaler Kompetenzen übernehmen können. 
 
Im anschließenden Austausch zwischen Berufsschulen, Kultusministerium und 
den Freien Berufen sollen konkrete Ansätze entwickelt werden, wie 
Medienkompetenz dauerhaft und praxisnah in die Ausbildung der Assistenzberufe 
integriert werden kann. 
 
Mit der Veranstaltung unterstreicht der Verband Freier Berufe in Hessen seinen 
Anspruch, die duale Ausbildung aktiv weiterzuentwickeln und die Assistenzberufe 
auf die Herausforderungen einer digitalisierten Arbeitswelt vorzubereiten. Ziel ist 
es, fachliche Qualifikation mit digitaler Souveränität, gesellschaftlicher 
Verantwortung und demokratischer Urteilskraft zu verbinden. 
 
Denn Medienkompetenz ist heute weit mehr als eine digitale Fähigkeit – 
sie ist eine Schlüsselkompetenz für Beruf, Gesellschaft und Demokratie. 
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